
 
 Zl.: 004-1/2025-Ni./Ls. lfd. Nr. 3/2025 
 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

 

aufgenommen über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen 

an der Pram am Donnerstag, dem 26. Juni 2025. 

 

Tagungsort:  Sitzungssaal der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Anwesend: 
 

Bürgermeister: Paul Freund, Laufenbach 13/1, als Vorsitzender ÖVP 

 

Vizebürgermeisterin: Elisabeth Bauer, Schwendt 31 ÖVP 

 

Gemeindevorstände: Ing. Bernhard Lechner, Kapelln 29 ÖVP 

 Daniel Ortbauer, Leoprechting 6/1 ÖVP 

 Reinhard Waizenauer, Wolfsedt 6/1 FPÖ 

 Manfred Gahbauer, Aichbergsiedlung 4 FPÖ 

 

Gemeinderäte:  Martin Scheuringer, Leoprechting 33 ÖVP 

 Johann Froschauer, Pram 4 ÖVP 

 Ing. Martin Schmid, Krößling 1 ÖVP 

 Elisabeth Schlöglmann, Bachschwölln 92 ÖVP 

 Andreas Schlöglmann, Penzingerstraße 1 ÖVP 

 Michael Straif, Oberpramau 3 ÖVP 

 Romana Schauer, Schwendt 11/2 FPÖ 

 Anton Hufnagl, Kapelln 28 FPÖ 

 Karoline Zahlberger, Rainbacher Straße 1 FPÖ 

 Ursula Hofinger, Margret-Bilger-Straße 19 b/9 SPÖ 

 Johann Berger, Höbmannsbach 21 SPÖ 

 Anna Halas, Igling 8b SPÖ 

 Berta Reiterer, Wimm 26/1 SPÖ 

 

Ersatzmitglieder:  Michael Niedermayer, Aichedt 13 für Stefanie Schauer ÖVP 

 Florian Froschauer, Bachschwölln 12/2 für Ing. Markus Reifinger ÖVP 

 Sarah Kaltenbrunner, Maad 14/1 für 

 Dipl.-Betriebsw. (FH) Angela Kaltenbrunner ÖVP 

 Christian Scherrer, Eggenberg 11/2 für DI (FH) Karl Mayböck ÖVP 

 Höritzer Rudolf, Margret-Bilger-Straße 22 für Johann Halas SPÖ 

 Hubert Straßer, Unterpramau 5 für Patrick Karigl FPÖ 
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Der Gemeinderat zählt 25 Mitglieder, davon sind alle – unter Berücksichtigung der Ersatzmit-

glieder – anwesend; die Sitzung ist daher beschlussfähig. 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen Gemein-

deratsmitglieder und ebenso die Zuhörer, welche dadurch ihr Interesse an der Kommunalpolitik 

zeigen. 

 

Vor Bekanntgabe der Tagesordnung stellt er fest, dass der Termin der heutigen Sitzung im 

Sitzungsplan enthalten ist und die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister – ordnungsgemäß ein-

berufen wurde und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder rechtzei-

tig schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung der Sitzung 

durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde. 

 

Weiters stellt er fest, dass das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 09. April 2025 

während der Sitzung zur Einsichtnahme aufliegt und Einwendungen dagegen, bis Sitzungs-

schluss eingebracht werden können. 

 

Zur Schriftführerin dieser Sitzung bestimmt der Vorsitzende Frau Lisa Schön. Weiters nimmt 

noch Amtsleiterin Sandra Niedermayer an der Sitzung teil. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

 

1. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 60 (ISG, Aichbergsiedlung) 

 

2. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 57 (INKOBA, Betriebsbaugebiet  

Laufenbach) 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über die unentgeltliche Ab- und Zuschreibung von  

Trennstücken (nach dem Liegenschaftsteilungsgesetz) im Rahmen der Wegvermessung 

Winklhamer/Indinger (Teilungsplan GZ: 13859a) und Zustimmung zur Veränderung des 

öffentlichen Gutes 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über die unentgeltliche Übernahme der Infrastruktur beim 

Betriebsbaugebiet Laufenbach (INKOBA) 

 

5. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Benützungsvertrages mit dem 

Schach-Klub Taufkirchen an der Pram 

 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung eines Architektur- bzw. Planungs-

büros mit der Umsetzung des Projektes „Errichtung einer 3-gruppigen Krabbelstube“ 

 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergaben für das Projekt „Kommando-

fahrzeug (KDOF) – Ankauf/Ersatzbeschaffung FF Taufkirchen an der Pram“ 

 

a) Fahrzeugankauf 

b) Fahrzeugaufbau 

 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Er-

richtung von Photovoltaikanlagen im Schulzentrum 

 

a) Wandlermessung und Eingangsschrank 

b) Fernwirkanlage, Netzzutrittspauschale und Anschlusskosten 

 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens zur Errichtung einer 

Photovoltaikanlage im Schulzentrum 

 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens für die Sanierung und  

Erweiterung des Feuerwehrhauses Laufenbach 

 

11. Aufsichtsbehördliche Überprüfung des Voranschlages 2025 der Marktgemeinde Taufkir-

chen an der Pram – Kenntnisnahme desselben 
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12. Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung am 

06.06.2025 – Kenntnisnahme desselben 

 

13. Beratung und Beschlussfassung über eine Ermächtigung des Landes Oberösterreich  

zum Abschluss von Vereinbarungen mit Mobilfunkbetreibern für die Auslösung von Be- 

völkerungswarnungen mit AT-Alert 

 

14. Beratung und Beschlussfassung einer Resolution der Marktgemeinde Taufkirchen an der 

Pram hinsichtlich Erhalt der Etzelsdorfer Wehr 

 

15. Antrag der FPÖ-Fraktion gemäß § 46 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990; 

 

Beratung und Beschlussfassung hinsichtlich einer Resolution „Gegen das Mercosur- 

Abkommen und seine Ratifizierung auf EU-Ebene“ 

 

16. Allfälliges 
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Punkt 1.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 60 (ISG, Aichbergsiedlung) 

 

Hierzu verliest der Vorsitzende den vorbereiteten Amtsvortrag. 

 

Basierend auf dem Ansuchen der Innviertler Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenos-

senschaft, reg.Gen.m.b.H um Widmung des Gst. Nr. 144/10, EZ 101, KG 48242 Taufkirchen 

an der Pram von derzeit MB - eingeschränktes gemischtes Baugebiet unter Ausschluss betriebs-

fremder Wohnnutzung in Wohngebiet erläutert Bgm. Freund die Lage der umzuwidmenden 

Fläche.  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Zuge der Planerstellung durch den Ortsplaner festgestellt 

wurde, dass auch eine Änderung des ÖEK notwendig ist. Daher umfasst der Grundsatzbe-

schluss nicht nur die Änderung Nr. 60 zum Flächenwidmungsplan Nr. 5, sondern auch die Än-

derung Nr. 26 zum ÖEK Nr. 2. 

 

Der Vorsitzende trägt die Stellungnahme des Ortsplaners wie folgt vor: 

 

Mit den beantragten Änderungen soll am westlichen Ortseingang von Taufkirchen an der Pram 

das nördlich der Landesstraße B gelegene eingeschränkte gemischte Baugebiet unter Aus-

schluss betriebsfremder Wohnnutzung im Örtlichen Entwicklungskonzept anstatt eingeschränk-

ter betrieblicher Funktion als Wohnfunktion ausgewiesen und gleichzeitig im Flächenwid-

mungsteil in Wohngebiet umgewidmet werden, wobei noch zusätzlich diverse kleinere Flächen 

der DKM bzw. der Neuvermessung, hinsichtlich der Anlage von Verkehrsflächen, angepasst 

werden sollen. 

 

Die Umwidmungsfläche betrifft eine Teilfläche des Grundstückes 144/3, KG Taufkirchen an 

der Pram, im Ausmaß von ca. 4.610 m², wobei die Baulandfläche 3.710 m² beträgt. 

 

Das Areal ist von einer geogenen Risikozone TYP A erfasst. Sonstige naturräumliche relevante 

Ereignisse, wie z.B. Hangwässer, sind im Umwidmungsbereich betreffend die Baulandfläche 

nicht vorhanden. 

 

Das Grundstück befindet sich im fußläufigen Einzugsbereich des Hauptortes bzw. des Infra-

strukturschwerpunktes. 

 

Die nächstgelegene Haltestelle für öffentlichen Verkehr im Ortszentrum ist ca. 400 m entfernt. 

 

Aus fachlicher Sicht kann den geplanten Änderungen zugestimmt werden, da grundsätzlich eine 

Baulandeignung vorliegt und der Umgebungsbereich durchwegs als Wohngebiet gewidmet 

bzw. im ÖEK als geplante Wohnfunktion ausgewiesen ist und somit hinsichtlich der räumlich 

funktionalen Gliederung eine Homogenisierung der Nutzung des Gesamtbereiches im westli-

chen Hauptsiedlungsraum eintritt. 

 

GV Lechner sowie GV Gahbauer sprechen sich ausdrücklich positiv für das vorliegende Bau-

vorhaben aus und begrüßen dessen Umsetzung, zumal in der Vergangenheit bereits mehrere 

Projekte abgelehnt wurden, da dreigeschossige Bebauungen im Ortseingangsgebiet seitens der 

Gemeinde nicht als wünschenswert erachtet wurden. 

 

Da es zu keiner weiteren Wortmeldung aus dem Gremium kommt, beantragt Bgm. Freund die 

Beschlussfassung über die vorgetragene Flächenwidmungsplanänderung vorzunehmen. 
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Die anschließende Abstimmung hat die einstimmige Fassung eines positiven Grundsatzbe-

schlusses über die Änderung Nr. 60, bei gleichzeitiger Änderung Nr. 26 des ÖEK Nr. 2 (ISG, 

Aichbergsiedlung) zur Folge. 

 

 

Punkt 2.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 57 (INKOBA, Betriebs-

baugebiet Laufenbach) 

 

Eingangs erinnert der Vorsitzende an den in der Sitzung am 09.04.2025 gefassten Grundsatz-

beschluss. Er verliest dazu die Stellungnahme des Amtes der Oö. Landesregierung wie folgt. 

 

Stellungnahme des Amtes der Oö. Landesregierung, Abt. Raumordnung: 

 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

Diese Stellungnahme wird vom Gremium zur Kenntnis genommen. 

 

Weiters informiert der Vorsitzende über die fachlichen Stellungnahmen der BH Schärding,  

Forstabteilung, sowie der Abteilung Wasserwirtschaft beim Amt der Oö. Landesregierung, wel-

che vom Gremium ebenfalls zur Kenntnis genommen werden. 

 

Zur Flächenwidmungsplanänderung wird seitens der Forstabteilung wie folgt Stellung genom-

men: 
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(Negative) Stellungnahmen Grundanrainer:  

 

Keine vorhanden 

 

Sonstiges, weitere Stellungnahmen: 

 

• Netz OÖ (Erdgas): kein Einwand 

• Netz OÖ (Strom): Kein Einwand unter der Bedingung der Einhaltung diverser Auf-

lagen, welche bei einer Bebauung relevant werden (Bebauung der 

Schutzzone vermeiden, eventuelle Einbindung der Netz OÖ in 

das Verfahren), insbesondere aber der Anpassung des Flächen-

widmungsplanes an den nach Verlegung der 30-kV-Leitung ver-

bleibenden Schutzstreifen. 

• Interessen Dritter werden nach ha. Ermessen nicht verletzt 

• Gegenüber der Gemeinde werden keine Entschädigungsansprüche gem. § 38 O.ö ROG 

ausgelöst 

 

Da es zu keiner Wortmeldung aus dem Gremium kommt, beantragt Bgm. Freund die Beschluss-

fassung über die vorgetragene Flächenwidmungsplanänderung vorzunehmen. 

 

Die anschließende Abstimmung hat die einstimmige Fassung eines positiven Beschlusses über 

die Änderung Nr. 57 (INKOBA, Betriebsbaugebiet Laufenbach) zur Folge. 
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Punkt 3.: Beratung und Beschlussfassung über die unentgeltliche Ab- und Zuschreibung 

von Trennstücken (nach dem Liegenschaftsteilungsgesetz) im Rahmen der Weg-

vermessung Winklhamer/Indinger (Teilungsplan GZ: 13859 a) und Zustimmung 

zur Veränderung des öffentlichen Gutes 

 

Bgm. Freund trägt den vorbereiteten Amtsvortrag vollinhaltlich vor. 

 

Im Zuge eines Bauvorhabens im Bereich der Liegenschaft Wimm 8 wurde festgestellt, dass der 

Güterweg Rauchdobler bzw. der daran anschließende Weg Richtung Winklhamer in der Katas-

termappe anders dargestellt ist, als er in der Natur verläuft. Mit den Eigentümern konnte das 

Einvernehmen bezüglich einer Richtigstellung hergestellt werden.  

 

Es handelt sich um die Genehmigung des Teilungsplanes GZ: 13859a gemäß Liegenschaftstei-

lungsgesetz, wofür ein Gemeinderatsbeschluss erforderlich ist. Demnach sollen Teilflächen die-

ses Weges jeweils unentgeltlich vom öffentlichen Gut ins Privateigentum bzw. vom Privateigen-

tum in das öffentliche Gut übertragen werden. Der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

fallen somit Trennstücke im Gesamtausmaß von 1.462 m² zu und werden Trennstücke im Ge-

samtausmaß von 1.722 m² abgeschrieben. 

 

Die Erstellung eines Teilungsplanes (durch Geometer Schachinger ZT-GmbH) war erforderlich 

und es werden die Vermessungskosten von den Beteiligten zu gleichen Teilen bezahlt. Somit 

entfällt ein Drittel auf die Gemeinde. 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass Herr Volker Baumann als Antragsteller die entstandenen Kosten 

übernimmt. Zudem wurde nach Rücksprache mit den Grundanrainern Winklhamer und Indin-

ger eine Einigung über den Grenzverlauf erzielt. 

 

GV Gahbauer begrüßt die Richtigstellung des Grenzverlaufs und spricht sich dafür aus, nach 

Möglichkeit auch weitere fehlerhafte Verläufe im Gemeindegebiet zu berichtigen. 

 

GV Lechner unterstützt dieses Vorhaben, welches bereits mehrfach im Bauausschuss behandelt 

wurde. Er weist jedoch darauf hin, dass aufgrund der anfallenden Kosten nicht sämtliche Fälle 

aufgegriffen werden können. Zudem vertritt er die Auffassung, dass die Initiative zur Richtig-

stellung von Wegvermessungen von den jeweiligen Grundeigentümern ausgehen soll. 

 

Ohne weitere Wortmeldung aus dem Gremium beantragt Bgm. Freund die Beschlussfassung 

über die unentgeltliche Ab- und Zuschreibung von Trennstücken (nach dem Liegenschaftstei-

lungsgesetz) im Rahmen der Wegvermessung Winklhamer/Indinger (Teilungsplan GZ: 13859a) 

und Zustimmung zur Veränderung des öffentlichen Gutes. Hierbei kann das einstimmige Ab-

stimmungsergebnis festgestellt werden. 

 

 

Punkt 4.: Beratung und Beschlussfassung über die unentgeltliche Übernahme der Infra-

struktur beim Betriebsbaugebiet Laufenbach (INKOBA) 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt verliest der Vorsitzende den vorbereiteten Amtsvortrag wie 

folgt: 

 

Der Gemeindeverband „Inkoba Schärding“ hat in der Verbandssitzung vom 28.04.2025 die 

Vermögensübergabe des Projektes „Betriebsbaugebiet Laufenbach“ beschlossen. 
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Der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram soll demnach die Infrastruktur beim Betriebs-

baugebiet Laufenbach unentgeltlich überlassen werden. Dies umfasst den Löschwasserbehäl-

ter, die Straßenbeleuchtung sowie die Zufahrtsstraße mit Oberflächenkanal beim Betriebsbau-

gebiet in Laufenbach. 

 

Gemäß Buchhaltung des Gemeindeverbandes ergeben sich folgende Bilanzwerte: 

 

Aktiva der Infrastruktur zum 31.12.2024: € 1.501.091,77 

Passiva der Infrastruktur zum 31.12.2024: € 643.270,73 (Infrastrukturkostenbeiträge) 

 

Mit dieser unentgeltlichen Überlassung der Infrastruktur gehen auch alle Rechten und Pflich-

ten (z.B. Instandhaltung) an die Marktgemeinde Taufkirchen über. Die Darlehenszahlungen 

werden weiterhin vom Gemeindeverband INKOBA getätigt und anteilsmäßig auf die Gemein-

den aufgeteilt. Gleiches gilt weiterhin für die laufenden Kommunalsteuereinnahmen beim Be-

triebsbaugebiet Laufenbach. 

 

Es wird daher zur Beschlussfassung vorgeschlagen, die Infrastruktur vom Betriebsbaugebiet 

Laufenbach zu den angegebenen Bilanzwerten in das Gemeindevermögen der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram aufzunehmen. Der sich daraus ergebene Vermögenssaldo von  

€ 857.821,04 wird als unentgeltliche Überlassung vom Gemeindeverband zur Verfügung ge-

stellt. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

unentgeltliche Übernahme der Infrastruktur beim Betriebsbaugebiet Laufenbach (INKOBA) 

abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 5.: Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Benützungsvertrages 

mit dem Schach-Klub Taufkirchen an der Pram 

 

Bgm. Freund weist einleitend darauf hin, dass alle Vereine mit Sitz in gemeindeeigenen Gebäu-

den einem Benützungsvertrag unterliegen. Daher soll nun auch der Schach-Klub, der seit eini-

gen Jahren den ehemaligen Schulungsraum der FF Taufkirchen an der Pram nutzt, einen solchen 

Vertrag unterzeichnen. 

 

In diesem Zusammenhang trägt der Vorsitzende den vorbereiteten Benützungsvertrag wie folgt 

vor: 

 

 

BENÜTZUNGSVERTRAG 
 

 

zwischen der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram (kurz „Marktgemeinde“) und dem 

Schach-Klub Taufkirchen an der Pram (kurz „Schach-Klub“): 

 

1. Die Marktgemeinde überlässt dem Schach-Klub den Vereinsraum im Bauhofgebäude 

der Marktgemeinde Taufkirchen, Lukas-Weißhaidinger-Straße 3b, 4775 Taufkirchen an 

der Pram.  

 

2. Die Räumlichkeiten befinden sich im 1. OG und umfassen ca. 84 m². 
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3. Der Schach-Klub nutzt die Räumlichkeiten ausschließlich für Schachveranstaltungen 

und sonstige vereinseigene Zwecke gemäß Vereinsstatuten. 

 

4. Dieser Vertrag beginnt mit 1.7.2025 und wird unbefristet abgeschlossen. Eine Kündi-

gung der Nutzungsvereinbarung kann von beiden Vertragsteilen unter Einhaltung einer 

sechsmonatigen Kündigungsfrist zum 30.6. und 31.12. eines jeden Jahres erfolgen. 

 

Die Marktgemeinde ist aber ohne Rücksicht auf die vereinbarte Kündigungsfrist berech-

tigt, den Benützungsvertrag sofort aufzulösen, wenn  

 

• der Schach-Klub mit den vorgeschriebenen Kosten (Nutzungsentgelt, Heiz-, 

Strom- oder sonstige Betriebskosten) mehr als zwei Monate im Rückstand ist,  

• den Vereinsraum widmungswidrig benützt oder  

• sonstige Bestimmungen des Benützungsvertrages (u.a. Punkt 6.) nicht einhält. 

 

5. Die Marktgemeinde Taufkirchen/Pram stellt dem Schach-Klub den Vereinsraum unent-

geltlich zur Verfügung. Diese Bestimmung gilt bis auf Widerruf (z.B. auf Grund Ände-

rung von gesetzlichen Bestimmungen oder gemeinderechtlichen Vorgaben). 

 

6. Der Schach-Klub hat für die ordentliche Reinigung und Pflege des Vereinsraumes zu 

sorgen bzw. aufzukommen und obliegt gleichfalls die Inneninstandhaltung des überlas-

senen Vereinsraums auf seine Kosten (z.B. Ausmalen, allfällige Neuversiegelung der 

Böden, usw.). Ein wiederholtes Verletzen dieser Bestimmung kann, nach entsprechen-

dem vorangegangenem Hinweis durch die Marktgemeinde Taufkirchen, zu einer Auflö-

sung der Nutzungsvereinbarung führen. 

 

7. Die Kosten für verbrauchten elektrischen Strom, Heizung und Gemeindeabgaben (u.a. 

Wasser, Kanal, Abfall) sind nach Vorschreibung der Marktgemeinde anteilsmäßig vom 

Schach-Klub zu bezahlen. Die Grundsteuer sowie die Gebäudeversicherung trägt die 

Marktgemeinde. 

 

8. Bauliche Änderungen am Vereinsraum und solche Investitionen, die ohne Verletzung 

der Substanz nicht mehr entfernt werden können, sind nur mit vorheriger schriftlicher 

Zustimmung der Marktgemeinde Taufkirchen zulässig. 

 

Mangels einer anderweitigen Vereinbarung hat die Marktgemeinde Taufkirchen das 

Wahlrecht, entweder die Wiederherstellung des vorherigen Zustandes oder den entschä-

digungslosen Übergang der geleisteten Investitionen in ihr Eigen zu begehren. 

 

9. Andere Vereine und Organisationen ist die Nutzung des Vereinsraums nur mit Zustim-

mung des Schach-Klubs und der Marktgemeinde Taufkirchen gestattet. Örtliche Feuer-

wehren und Musikverein ist die Nutzung nach terminlicher Vereinbarung mit dem 

Schachverein zu gestatten. 

 

10. In allen Streitfällen, die aus der Vergabe bzw. Benützung des Vereinsraums entstehen, 

entscheidet die Marktgemeinde, wobei die beteiligten Parteien gehört werden müssen. 

 

11. Allfällige mit dem Vertragsabschluss verbundene Gebühren und Kosten trägt die Markt-

gemeinde. 
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GV Waizenauer hebt hervor, dass es sehr erfreulich sei, einen derart aktiven Verein für alle 

Altersgruppen in der Marktgemeinde zu haben. Gleichzeitig betont er die Wichtigkeit des Ab-

schlusses eines Benützungsvertrages. 

 

GV Lechner schließt sich dieser Einschätzung an und unterstreicht sowohl die Bedeutung des 

Vereins als auch die Notwendigkeit eines Benützungsvertrages. 

 

Bgm. Freund ergänzt abschließend, dass im Vorfeld auch Gespräche mit dem Musikverein so-

wie der FF Taufkirchen an der Pram geführt wurden, um sicherzustellen, dass der geplante Ver-

tragsabschluss auch von deren Seite in Ordnung geht.  

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, lässt der Vorsitzende über den Abschluss 

eines Benützungsvertrages mit dem Schach-Klub Taufkirchen an der Pram abstimmen, welcher 

eine positive Abstimmung nach sich zieht. 

 

 

Punkt 6.: Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung eines Architektur- bzw. 

Planungsbüros mit der Umsetzung des Projektes „Errichtung einer 3-gruppigen 

Krabbelstube“ 

 

Einleitend weist Bgm. Freund auf das am 18. Juni 2025 stattgefundene Hearing zur Errichtung 

einer 3-gruppigen Krabbelstube, welche bereits im Vorfeld seitens des Landes Oberösterreich 

bzw. der Bildungsdirektion genehmigt wurde, hin. Seitens der Gemeindevertretung waren der  

Gemeindevorstand, die Mitglieder des Bauausschusses, der Obmann des Vereines „Liebens-

wertes Taufkirchen an der Pram“ und die Kindergartenleiterin sowie seitens der Oö. Landesre-

gierung, Abteilung für Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik (UBAT) Herr Ing. Hubert  

Astecker anwesend. Die folgenden Architektur- bzw. Planungsbüros stellten dabei ihre Projekte 

vor:  

   

• Team M Architekten ZT GmbH, Linz 

• Bogenfeld Architektur ZT GmbH, Linz 

• Architekturbüro Arkade ZT GmbH, Haslach/Architekturbüro Credo ZT GmbH, Neuhofen 

an der Krems 

• BM Weirethmayer GmbH, St. Marienkirchen bei Schärding 

 

Der Vorsitzende zählt dabei alle beim Hearing festgestellten Vor- und Nachteile zu den einzel-

nen Projekten auf. 

 

Persönlich spricht er sich für das Projekt Nr. 3 Arkade ZT GmbH/Credo ZT GmbH aus. 

 

Weiters merkt er an, dass sich aufgrund der Geländegegebenheiten eine Kostenzusammenstel-

lung bzw. ein Kostenvergleich als schwierig darstellt. In einer Stellungnahme teilt Herr Ing. 

Astecker mit, dass es dadurch unter Umständen auch zu erheblichen Mehrkosten kommen kann. 

 

Seitens des Landes Oberösterreich und der Bildungsdirektion würden die Errichtungskosten 

gem. ÖNORM B 1801-1 für ein derartiges Bauvorhaben als üblicher Standard in Massivbau-

weise und freistehend rund € 1.252.000 exkl. USt. (Stand Rahmenkostenbasis Mai 2024) be-

tragen. Bei der Projektumsetzung sind die Vorgaben des Landes OÖ (Kostendämpfungsverfah-

ren, Prüfung durch UBAT,…) einzuhalten. 

 

Bgm. Freund merkt abschließend an, dass die Projekte bzw. die Favorisierung bereits in den 

einzelnen Fraktionen besprochen wurden. 



Seite 12 

 

 

 

GV Lechner spricht für die ÖVP-Fraktion, welche sich ebenfalls für das Projekt Nr. 3 Arkade 

ZT GmbH/Credo ZT GmbH ausspricht. Diese Architekten konnten seiner Meinung nach beim 

Hearing wie auch beim Lokalaugenschein am besten punkten. Eine Projektvergabe könne mit 

ruhigem Gewissen beschlossen werden. 

 

GR-Ersatzmitglied Höritzer spricht sich ebenfalls für das Projekt Nr. 3 Arkade ZT GmbH/Credo 

ZT GmbH aus. 

 

GR Hofinger betrachtet das Projekt aus dem Blickwinkel der künftig beschäftigten Pädagogin-

nen bzw. deren Helferinnen sowie den zu betreuenden Kindern. Weiters merkt sie auch an, dass 

bei Bedarf die Möglichkeit einer Aufstockung auf eine vierte Krabbelgruppe bei allen vier Pro-

jekten gegeben ist. Letztendlich kann auch seitens der SPÖ die positive Zustimmung für das 

Projekt Nr. 3 festgestellt werden. 

 

GV Waizenauer möchte im Detail nichts über- oder unterbewerten, da jedes Projekt seine Vor- 

und Nachteile hat, sowie jeder einzelne gute Ideen einbringen konnte. Trotzdem tendiert die 

FPÖ-Fraktion ebenfalls zum Projekt Nr. 3 Arkade ZT GmbH/Credo ZT GmbH. Bezüglich der 

Kosten möchte er jedoch seine Bedenken gegenüber den weit voneinander angesiedelten An-

geboten zum Ausdruck bringen.  

 

Durch das Kostendämpfungsverfahren soll eine Anpassung der Ausgaben an das vorgesehene 

Kostenmaß erzielt werden, so Bgm. Freund. 

 

Weiters möchte GV Waizenauer anmerken, dass eine Rampenführung zum Friedhof sowie der 

Erhalt der bis dato bestehenden Parkmöglichkeiten unbedingt berücksichtigt und eingeplant 

werden soll. 

 

Außerdem äußert er den Wunsch, jegliche Informationen sowie die weitere Vorgehensweise 

immer unmittelbar an alle Fraktionen weiterzuleiten, um diesen die Möglichkeit der Mitsprache 

ermöglichen zu können. 

 

GV Lechner schließt sich ebenfalls den Worten seines Vorredners bezüglich der Planung einer 

Friedhofsrampe, den Erhalt der bestehenden Parkplätze sowie der Transparenz gegenüber allen 

Fraktionen an. 

 

GV Gahbauer merkt an, dass er das Hearing als sehr interessant empfunden hat. Ihn konnte 

ebenfalls das Projekt Nr. 3 überzeugen. Weiters weist er ausdrücklich darauf hin, dass unbedingt 

eine Kostenoptimierung erfolgen muss. 

 

Vize-Bgm. Bauer äußert ihre positive Stimmung für die Errichtung einer 3-gruppigen Krabbel-

stube. Aus Sicht der Familien sowie auch für unsere Marktgemeinde ist dieses Projekt eine 

großartige und wichtige Zukunftsvorsorge. Bezüglich der Kosten möchte sie anmerken, dass 

Herr Ing. Astecker seitens des Landes Oberösterreich während des gesamten Projektes beratend 

zur Verfügung steht. 

 

GR Hufnagl betont, dass die Kindergartenleitung sowie alle Bediensteten des Kindergartens 

ihre Meinungen zu diesem Projekt äußern konnten. Weiters weist auch er auf die Wichtigkeit 

einer Rampenführung hin sowie auf die Überhitzung des neuen Gebäudes zu achten. 
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Abschließend bedankt sich Bgm. Freund bei allen Mitwirkenden für ihre Beiträge zur Entschei-

dungsfindung. Er hebt die reibungslose Kommunikation mit den beteiligten Architekten hervor, 

die durchwegs sehr gut geplante Projekte vorgelegt haben. Zudem betont er, dass ihm die Ge-

nehmigung dieses Projektes eine besondere Freude bereitet, da er nicht damit gerechnet hatte, 

dieses Vorhaben während seiner Funktionsperiode als Bürgermeister umsetzen zu können. 

 

Der Vorsitzende richtet den Vorschlag an den Gemeinderat, die Arkade ZT GmbH/Credo ZT 

GmbH mit der Planung und Errichtung einer 3-gruppigen Krabbelstube zu beauftragen. Es folgt 

die einstimmige Annahme aus dem Gremium. 

 

 

Punkt 7.: Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergaben für das Projekt 

„Kommandofahrzeug (KDOF) – Ankauf/Ersatzbeschaffung FF Taufkirchen an 

der Pram“ 

 

 a) Fahrzeugankauf 

 b) Fahrzeugaufbau 

 

Bei der vorangegangenen Gemeinderatssitzung im April wurde für das Projekt „Kommando-

fahrzeug (KDOF) – Ankauf/Ersatzbeschaffung FF Taufkirchen an der Pram“ bereits ein Finan-

zierungsplan beschlossen. In der heutigen Sitzung sollen nun die Auftragsvergaben erfolgen. 

 

a) Fahrzeugankauf 

 

Bgm. Freund weist darauf hin, dass folgende Angebote für den Fahrzeugankauf vorliegen: 

 

• MAN Truck & Bus Vertrieb Österreich GesmbH, Ansfelden: € 49.300,00 netto 

• Lagermax Autotransport GmbH, Straßwalchen: € 50.140,00 netto 

• Luger GmbH & Co KG (Mercedes-Benz Vertriebspartner), Schärding: € 55.671,10 netto 

 

Der Vorsitzende schlägt vor, die Vergabe an MAN Truck & Bus Vertrieb Österreich GesmbH 

zum Preis von € 49.300,00 netto vorzunehmen. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt Bgm. Freund über die Beauf-

tragung der Firma MAN Truck & Bus Vertrieb Österreich GesmbH, Ansfelden (Angebots-

summe € 49.300,00 netto) abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festge-

stellt werden. 

 

b) Fahrzeugaufbau 

 

Zu diesem Punkt verliest der Vorsitzende das Angebot der Firma Lagermax Autotransport 

GmbH, Straßwalchen in der Höhe von € 42.732,00 netto. 

 

Ein weiteres Angebot der Firma ATOS MT GmbH, Regau, liegt vor. Dieses beinhaltet Fahr-

zeug und Fahrzeugaufbau; die Zusatzausrüstung ist dabei jedoch teurer als beim Angebot von 

Lagermax Autotransport GmbH. 

 

Ohne Wortmeldung lässt der Vorsitzende über die Beauftragung der Firma Lagermax  

Autotransport GmbH, Straßwalchen (Angebotssumme € 42.732,00 netto) abstimmen, wobei 

die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden kann. 
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Punkt 8.: Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergaben im Zusammenhang 

mit der Errichtung von Photovoltaikanlagen im Schulzentrum 

 

 a) Wandlermessung und Eingangsschrank 

 b) Fernwirkanlage, Netzzutrittspauschale und Anschlusskosten 

 

Bgm. Freund informiert einleitend, dass die Kosten für die Errichtung von Photovoltaikanlagen 

bereits im Finanzierungsplan vorgesehen sind. Da der Energiebedarf durch das gemeindeeigene 

Wasserkraftwerk gedeckt wird, wurde eine Volleinspeisung vereinbart. Aufgrund geänderter 

Rahmenbedingungen der Netz Oberösterreich GmbH ist für die Volleinspeisung eine Wand-

lermessung erforderlich, wodurch zusätzliche Kosten entstehen. 

 

Die mit der Planung beauftragte Firma FEP Fuchs Elektroplanung GmbH kann nach vorange-

gangener Angebotsprüfung die Richtigkeit sowie die sinngemäße Angebotserstellung bestäti-

gen. 

 

a) Wandlermessung und Eingangsschrank  

 

Zu diesem Punkt verliest der Vorsitzende das Angebot der Firma ETG Elektrotechnik Glas 

GmbH, Diersbach in der Höhe von € 22.389,33 netto. 

 

Ohne Wortmeldung lässt Bgm. Freund über die Beauftragung der Firma ETG Elektrotechnik 

Glas GmbH, Diersbach (Angebotssumme € 22.389,33 netto) abstimmen, wobei die einstim-

mige Beschlussfassung festgestellt werden kann. 

 

b) Fernwirkanlage, Netzzutrittspauschale und Anschlusskosten 

 

Auch hierzu verliest der Vorsitzende das Angebot der Netz Oberösterreich GmbH, Linz in der 

Höhe von € 33.735,26 netto. 

 

Fernwirkanlage  € 15.000,00 netto 

Netzzutrittspauschale € 12.405,75 netto 

Inbetriebnahme € 1.152,90 netto 

Anschlusskosten € 5.176,61 netto 

Gesamtkosten: € 33.735,26 netto 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt Bgm. Freund über die Beauf-

tragung der Netz Oberösterreich GmbH, Linz (Angebotssumme € 33.735,26 netto) abstimmen. 

Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

GV Waizenauer stellt klar, dass die Ausschreibung durch die FEP Fuchs Elektroplanung GmbH 

korrekt durchgeführt wurde. Die nachträglich geänderten Rahmenbedingungen der Netz 

Oberösterreich GmbH führten zu den zusätzlichen Kosten. 

 

Abschließend zu diesem Tagesordnungspunkt merkt Bgm. Freund an, dass die Installierung der 

Photovoltaikanlage beim Kindergarten- und Volksschuldach sowie die anschließende Teilinbe-

triebnahme in den Sommerferien erfolgen wird. 

 

 

Punkt 9.: Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens zur Errich-

tung einer Photovoltaikanlage im Schulzentrum 

 

Bgm. Freund erläutert dem Gremium nachfolgend die Sachlage. 
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Für die Darlehensaufnahme zur Errichtung einer Photovoltaikanlage im Schulzentrum in der 

Höhe von € 222.000,00 mit einer Laufzeit von 15 Jahren fand eine Ausschreibung statt. Insge-

samt wurden acht Bankinstitute zur Abgabe von Angeboten eingeladen, davon haben drei Ban-

ken fristgerecht ein Angebot gelegt. 

 

Der Vorsitzende bringt das Angebotseröffnungsprotokoll vollinhaltlich zur Kenntnis, woraus 

die Raiffeisenbank Region Schärding als Bestbieter mit einem Aufschlag zum 6-Monats-Euri-

bor von 0,55 % hervorgeht. Danach folgen jeweils die OÖ Hypo Landesbank mit einem Auf-

schlag zum 6-Monats-Euribor von 0,67 %, sowie die Allg. Sparkasse OÖ mit einem Aufschlag 

von 0,573 %. 

 

Ohne Wortmeldung aus dem Gremium schließt dieses den einstimmigen Beschluss über die 

Aufnahme deines Darlehens zur Errichtung einer Photovoltaikanlage im Schulzentrum in der 

Höhe von € 222.000,00 bei der Raiffeisenbank Region Schärding (0,55 % Aufschlag auf den  

6-Monats-Euribor). 

 

Punkt 10.: Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens für die  

Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrhauses Laufenbach 

 

Für die Aufnahme eines Darlehens zur Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrhauses Lau-

fenbach über € 140.400,00 mit einer Laufzeit von 15 Jahren fand ebenfalls eine Ausschreibung 

statt, so Bgm. Freund. Insgesamt wurden acht Bankinstitute zur Abgabe von Angeboten einge-

laden, davon haben drei Banken fristgerecht ein Angebot gelegt. 

 

Der Vorsitzende bringt das Angebotseröffnungsprotokoll vollinhaltlich zur Kenntnis, woraus 

die Raiffeisenbank Region Schärding als Bestbieter mit einem Aufschlag zum 6-Monats-Euri-

bor von 0,55 % hervorgeht. Danach folgen jeweils die OÖ Hypo Landesbank mit einem Auf-

schlag zum 6-Monats-Euribor von 0,67 %, sowie die Allg. Sparkasse OÖ mit einem Aufschlag 

von 0,573 %. 

 

GR Froschauer erkundigt sich, weshalb kein Fixzinssatz vorgesehen wurde. 

 

Bgm. Freund erläutert, dass bei Vereinbarung eines Fixzinssatzes eine vorzeitige Rückzahlung 

nicht möglich wäre. 

 

Auf Nachfrage von GR Gahbauer, ob bei einem starken Anstieg des Euribor ein Umstieg auf 

einen Fixzinssatz möglich sei, bestätigt der Vorsitzende, dass eine vorzeitige Rückzahlung mit 

anschließender Neuausschreibung jederzeit gegeben ist. 

 

Ohne weitere Wortmeldungen wurde die Aufnahme eines Darlehens für die Sanierung und Er-

weiterung des Feuerwehrhauses Laufenbach in der Höhe von € 140.400,00 bei der Raiffeisen-

bank Region Schärding (0,55 % Aufschlag auf den 6-Monats-Euribor) vom Gremium einstim-

mig gefasst. 

 

Punkt 11.: Aufsichtsbehördliche Überprüfung des Voranschlages 2025 der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram – Kenntnisnahme desselben 

 

Bgm. Freund verliest den Prüfbericht über den Voranschlag für das Finanzjahr 2025 der Markt-

gemeinde Taufkirchen an der Pram. 

 

Im Anschluss daran wird der vorgetragene Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Schärding 

einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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Punkt 12.: Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindege-

barung am 06.06.2025 – Kenntnisnahme desselben 

 

Bgm. Freund ersucht GR Zahlberger, ihres Zeichens Obfrau des Prüfungsausschusses, um den 

Bericht über die angesagte Prüfung der Gemeindegebarung am 06.06.2025. 

 

GR Zahlberger trägt daraufhin dem Gremium den Prüfbericht vollinhaltlich vor. 

 

Der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses wird ohne Wortmeldung einstimmig zur Kennt-

nis genommen. 

 

 

Punkt 13.: Beratung und Beschlussfassung über eine Ermächtigung des Landes Oberöster-

reich zum Abschluss von Vereinbarungen mit Mobilfunkbetreibern für die Aus-

lösung von Bevölkerungswarnungen mit AT-Alert 

 

Bgm. Freund erklärt die Funktion des AT-Alert, welches das alte Katwarn System künftig ab-

lösen wird. 

 

Anschließend trägt der Vorsitzende die zu unterfertigende Ermächtigung des Landes Oberös-

terreichs wie folgt vor: 

 

 
 

 

 

Ohne Wortmeldung aus dem Gremium folgt die einstimmige Beschlussfassung über eine Er-

mächtigung des Landes Oberösterreich zum Abschluss von Vereinbarungen mit Mobilfunkbe-

treibern für die Auslösung von Bevölkerungswarnungen mit AT-Alert. 
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Punkt 14.: Beratung und Beschlussfassung einer Resolution der Marktgemeinde Taufkir-

chen an der Pram hinsichtlich Erhalt der Etzelsdorfer Wehr 

 

Bgm. Freund führt einleitend aus, dass dieses Thema bereits in vergangenen Gemeinderats- 

sitzungen behandelt wurde. In diesem Zusammenhang fand bereits eine Wasserrechtsverhand-

lung statt, zu der unter anderem alle Anrainer eingeladen wurden. Dabei stellte sich heraus, dass 

noch kein konkretes Projekt vorlag, weshalb eine erneute Verhandlung im Herbst vorgesehen 

ist.  

 

Der Wasserverband Pramtal musste den Antrag auf Abbruch der Wehr stellen, da andernfalls 

keine Fördergelder für einen möglichen Abriss beantragt werden könnten. Darüber hinaus hat 

der Wasserverband Pramtal bei der BH Schärding um eine Bewilligung zur Errichtung eines 

Kleinwasserkraftwerkes an der Etzelsdorfer Wehr angesucht. Auch hierzu wird eine Verhand-

lung stattfinden. Sollte der Antrag abgelehnt werden, liegt es im Ermessen des Wasserverban-

des, ob Einspruch beim Verwaltungsgerichtshof erhoben wird. 

 

Der Vorsitzende betont, dass es sehr wichtig ist, seitens des Gemeinderates bei den zuständigen 

Politikern ein Zeichen zu setzen und sich gegen einen Abbruch der historischen Etzesldorfer 

Wehr auszusprechen.  

 

Anschließend trägt er die vorbereitete Resolution vollinhaltlich wie folgt vor: 

 

 

R E S O L U T I O N 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram ersucht den zuständigen  

 

Landesrat für Wasserwirtschaft Stefan Kaineder sowie 

Landesrat für Wirtschaft und Energie Markus Achleitner, 

LH-Stv. Dr. Manfred Haimbuchner (FPÖ), 

Landesrätin Michaela Langer-Weninger (ÖVP) und 

Landesrat Mag. Michael Lindner (SPÖ) 

 

den Erhalt der Etzelsdorfer Wehr zu unterstützen. 

 

 

Begründung: 

 

Die Etzelsdorfer Wehr ist ein ein historisch gewachsenes Kulturgut von besonderem Wert für 

unsere Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram. Die geschichtsträchtige Wehr wurde bereits 

um 1130 im „Monumenta Boica“ eine der wichtigsten Quellensammlung zur Geschichte  

Bayerns von 1765 erwähnt. Diese ist eine der „frühesten“ Erwähnung einer Mühle an der 

Pram. An der Etzelsdorfer Wehr wurde bereits um 1800 eine Mühle und eine Säge betrieben. 

Um 1919 wurde die Etzelsdorfer Wehr mit einer Turbine zur Stromerzeugung ausgestattet und 

versorgte damals drei Bauernhöfe. Diese war das erste Elektrizitätswerk in der Umgebung. 
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Aufgrund des Rückstaus auf einer Länge von 1,3 Kilometern und dem Fehlen von Leit- und 

Begleitfischarten sehen die zuständigen Behörden einen gesetzlichen Auftrag zur Entfernung 

der Wehr gemäß den Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie. Ein Rückbau wird daher aus 

naturschutzfachlicher Sicht gefordert. Gleichzeitig würde jedoch ein solcher Abriss ein kultur-

historisch und landschaftlich wertvolles Bauwerk unwiederbringlich zerstören. 

 

Des Weiteren verfolgt die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram gemeinsam mit dem  

Wasserverband Pramtal – als Inhaber des Wasserrechts – das Ziel, an der Etzelsdorfer Wehr 

ein Kleinwasserkraftwerk zu errichten. Infolgedessen kann auch die Durchgängigkeit (Fisch-

aufstieg) der Pram erreicht werden.  

 

Dieses zukunftsweisende Vorhaben stellt einen wichtigen Beitrag zur regionalen Energiewende 

dar. Der dort erzeugte Strom soll unmittelbar und vollständig für den Betrieb der nahegelege-

nen Verbandskläranlage der Gemeinden Diersbach, Sigharting, Rainbach und Taufkirchen an 

der Pram verwendet werden. 

 

Ein detailliertes und technisch ausgereiftes Projekt liegt bereits vor und wurde bei der zustän-

digen Behörde zur Bewilligung eingereicht. Damit wird nicht nur der Erhalt der Wehr unter-

stützt, sondern auch eine sinnvolle, ökologische und regionale Nutzung der vorhandenen  

Wasserressourcen angestrebt. 

 

In Zeiten des Klimawandels und wachsender Anforderungen an eine nachhaltige Energiever-

sorgung wäre es gesellschaftspolitisch nicht nachvollziehbar, auf das Potenzial zur umwelt-

freundlichen Energiegewinnung an einem bestehenden Gewässerstandort zu verzichten. 

 

Der Bereich rund um die Etzelsdorfer Wehr hat sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einem  

Naturjuwel und beliebten Erholungsraum für die Bevölkerung entwickelt. Der direkt vorbeifüh-

rende Pramtalradweg macht den Ort auch für Radfahrerinnen und Radfahrer attraktiv, wäh-

rend die Wehr in den Sommermonaten von zahlreichen Gemeindebürgerinnen und  

-bürgern als idyllischer Badeplatz genutzt wird. Sie ist damit ein wertvoller Bestandteil der  

regionalen Lebensqualität. 

 

 

Wir, die Fraktionen der ÖVP, der FPÖ sowie der SPÖ appellieren deshalb an die verantwort-

lichen Politiker, dass diese Wehr, aus den genannten Gründen erhalten bleibt.  

 

 

Bgm. Freund gibt anschließend bekannt, dass er den Landesrat für Wasserwirtschaft, Stefan 

Kaineder, bei einem Zusammentreffen in der Marktgemeinde Raab persönlich zu einem Lokal-

augenschein bei der Etzelsdorfer Wehr eingeladen hat. LR Kaineder beruft sich auf die Exper-

tise seiner Fachleute und möchte deren Einschätzungen nicht widersprechen, beabsichtigt je-

doch, alle Unterlagen einzusehen und sorgfältig zu prüfen. 

 

GV Waizenauer bezeichnet die Maßnahmen im Hinblick auf die gesetzlichen Bestimmungen 

als völlig unverständlich. Er betont, dass in dieser Angelegenheit unbedingt Stellung bezogen 

und alle rechtlichen Möglichkeiten ausgeschöpft werden müssen, und erklärt seine volle Unter-

stützung für dieses Vorgehen. 

 

GV Lechner ist der Meinung, dass die Maßnahmen der schlechten Ökologie der Pram geschul-

det sind. Die Sinnhaftigkeit ist jedoch zu hinterfragen. 

 

GR Scheuringer sieht in dieser Resolution ebenfalls ein Zeichen dafür, dass man nicht alles 

widerspruchslos hinnimmt. 
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GV Gahbauer stimmt ebenfalls der Resolution zu. Weiters merkt er an, dass die Wasserqualität 

auch anderen Ursachen geschuldet ist und hierfür Maßnahmen gesetzt werden müssen. Er hat 

kein Verständnis dafür, dass die Wehr abgerissen werden soll. 

 

GR Hofinger stimmt den Vorrednern zu; es gehört unterstützt, dass die Wehr bestehen bleibt. 

 

GR-Ersatzmitglied Höritzer möchte erwähnen, dass hinsichtlich der Pram schon viele Fehler 

begangen wurden (zB Regulierung der Pram). 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die Re-

solution der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram hinsichtlich Erhalt der Etzelsdorfer Wehr 

abstimmen, wobei die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden kann. 

 

Punkt 15.: Antrag der FPÖ-Fraktion gemäß § 46 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990, 

 

Beratung und Beschlussfassung hinsichtlich einer Resolution „Gegen das  

Mercosur-Abkommen und seine Ratifizierung auf EU-Ebene“ 

 

Bgm. Freund übergibt das Wort an GV Waizenauer und bittet diesen die Resolution „Gegen das 

Mercosur-Abkommen und seine Ratifizierung auf EU-Ebene“ vollinhaltlich vorzutragen. 

 

GV Waizenauer trägt daraufhin dem Gremium die Resolution wie folgt vor: 
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GV Waizenauer erläutert das Mercosur-Abkommen ausführlicher. Politisch wird dieses Ab-

kommen in erster Linie vom EU-Parlament verhandelt. Neben Österreich sprechen sich auch 

mehrere andere Länder dagegen aus. Er möchte nicht absolut dagegen sein, betont jedoch, dass 

die allgemeinen Rahmenbedingungen passen müssen. Sollte das Mercosur-Abkommen umge-

setzt werden, sieht GV Waizenauer die Regionalität gefährdet und warnt davor, einen schlei-

chenden Strukturwandel zuzulassen. 

 

GR Scheuringer weist darauf hin, dass ein Mercosur-Abkommen bereits in den letzten 20 Jah-

ren immer wieder diskutiert wurde. Seines Wissens enthält das Abkommen Mengenbeschrän-

kungen, zu denen er um genauere Zahlen und Fakten bittet. Außerdem erkundigt er sich nach 

dem Vorgehen zur Weiterleitung der Resolution an die zuständigen Politiker. 

 

GR Schmid möchte auf einen Nationalratsbeschluss von 2017 hinweisen, bei dem beschlossen 

wurde, dass sich Österreich diesem Abkommen nicht anschließen darf. Grundsätzlich müssten 

sich fünf EU-Staaten gegen ein Abkommen aussprechen. 

 

Das Wort wird erneut an GV Waizenauer übergeben. Er merkt an, dass sich Bundesminister 

Mag. Totschnig bei der „Pressestunde“ gegen dieses Abkommen ausgesprochen hat. Die Reso-

lution sollte nur dessen Absichten beschreiben und daher wurde es allgemein gehalten. Es soll 

der politische Ausdruck einer positiven Zustimmung erfolgen. 

 

GV Gahbauer appelliert an alle anwesenden Landwirte, die Resolution zu unterstützen, da es 

um Existenzen geht und die Regionalität erhalten werden soll. 

 

GV Ortbauer spricht sich grundsätzlich für die Resolution aus. Er möchte im Namen der ÖVP-

Fraktion aufzeigen, dass Bundesminister Mag. Totschnig und die ÖVP dasselbe Anstreben ha-

ben. Natürlich kann eine Resolution in verschiedenen Varianten aufgesetzt werden. Die einen 

sprechen sich für eine einfach gehaltene aus, andere wiederum für mehr Fakten. 

 

GR Froschauer äußert sich kritisch an der Wortmeldung von GV Gahbauer, welcher seiner  

Meinung nach mit Angst agiert. Die Landwirtschaft geht nicht unter, sie wird jedoch schwieri-

ger. 

 

GR Scheuringer hinterfragt die Notwendigkeit der Resolution. Er würde einen Zusammen-

schluss mit dem Gemeindebund bzw. anderen Gremien anstreben, um einen größeren Erfolg 

erzielen zu können. Er steht der jetzigen Vorgangsweise skeptisch gegenüber. 

 

GV Lechner merkt an, dass alle Landwirte sich für die Resolution aussprechen sollen. Aller-

dings gibt es auch noch andere wirtschaftliche Themen die Europa beschäftigen wird. 

 

Der Vorsitzende merkt an, dass dieses Thema ins Unendliche diskutiert werden kann. Seine 

persönliche Meinung ist, dass es schon viele Wirtschaftsabkommen gegeben hat und auch in 

Zukunft geben wird. Je mehr Wind auf der politischen Ebene zu spüren ist, desto besser ist es. 

 

Nach Abschluss dieser Debatte kommt es zur Abstimmung über den vorgetragenen Resoluti-

onsantrag.  

 

Das Abstimmungsergebnis kann mit 22 Pro-Stimmen und drei Stimmenthaltungen (GV Lech-

ner, GR Froschauer und GR Scheuringer) festgestellt werden. Daher gilt dieser Antrag als mehr-

heitlich angenommen. 
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16.: Allfälliges  
 

 

Bgm. Freund informiert das Gremium über folgende Punkte: 

 

• Leckortung: Die max. Deckungssumme der Versicherung wurde bestätigt und beträgt  

€ 35.000,00. Die Schadenssumme beläuft sich lt. Gutachter auf etwa € 150.000,00. Nach 

Schätzung der beauftragten Baufirmen beträgt diese jedoch rund € 220.000,00.  

 

Bgm. Freund führte bereits ein Telefonat mit dem Zuständigen der Bildungsdirektion 

Oberösterreich, welche eine Förderung von 49 % zusagen konnte.  

 

Aufgrund von Gefahr im Verzug muss bereits in den Sommerferien mit der Sanierung be-

gonnen werden.  

 

• Schulsprengeländerung: Die Gemeinde Diersbach hat einen Antrag an die Bildungsdirek-

tion Oberösterreich gestellt, welcher beinhaltet, dass Kinder aus den Ortschaften Inding, 

Gumping und Schusteredt künftig die Volksschule Diersbach besuchen sollen. Der Vorsit-

zende bemängelt die Vorgehensweise der Gemeinde Diersbach, welche ohne jegliche Vor-

warnung auf direktem Wege einen Antrag gestellt hat. Bereits im Jahr 2017 wurde diese 

Thematik mit allen Beteiligten ausführlich und intensiv persönlich besprochen. Damals 

wurde dies ausdiskutiert und abgelehnt. Seitens der Marktgemeinde Taufkirchen an der 

Pram sowie der Gemeinde Sigharting, welche sich auch gegen eine Änderung des Schul-

sprengels ausgesprochen hat, wurde eine Stellungnahme bei der Bildungsdirektion abgege-

ben.  

 

• Info ISG-Bau: Die Firma Rosner Bau GmbH & Co KG, Meggenhofen erhielt den Auftrag 

zur Errichtung eines neuen Wohnblockes in der Margret-Bilger-Straße. Baubeginn soll 

noch im Herbst 2025 sein. 

 

• Behältermanagement BAV: Alle Müll- und Altpapiertonnen werden in einem Pilotprojekt 

mit einem Chip versehen. Somit gelangt man an mehr Kontrolle über die Existenz der Ton-

nen, die Richtigkeit der Literangabe (90 l oder 120 l), die Richtigkeit der angemeldeten 

Abholungsintervalle (3 oder 6 Wochen),… 

 

• Wasserleitungssanierung: Die Sanierung der Wasserleitungen wurden auf zwei Bauab-

schnitte aufgeteilt.  

 

Bauabschnitt 1: Diese verläuft von Bachschwölln bis zur Kreuzung Binder inkl. Verteiler-

schacht beim Pfarrheim, die Hauptleitung bis zum Radhaus und in der Penzingerstraße bis 

zum Wohnhaus von GR Schlöglmann. Die Ausschreibung für die Angebote ist bereits er-

folgt. Die Angebotseröffnung diesbezüglich findet am 15. August 2025 statt. Daher muss 

die Gemeinderatssitzung Anfang September anberaumt sein, um eine Auftragsvergabe be-

schließen zu können. 

 

Bauabschnitt 2: Alle Leitungen entlang der B129 sowie eine Anlage eines zweiten Brun-

nenschachtes in der Ortschaft Leoprechting.  

 

Die Schätzkosten dieses Gesamtprojektes belaufen sich derzeit auf ca. € 2,3 Mio. 
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• Schaukästen: Die alten Schaukästen werden in Kürze durch neue ersetzt. Die nicht mehr 

benötigten Schaukästen werden von der Straßenmeisterei verputzt. 

 

GR Hofinger erkundigt sich bezüglich Infotech Glasfaserausbau.  

 

Bgm. Freund gibt bekannt, dass ihm die Fa. Swietelsky AG auf Nachfrage mitgeteilt hat, dass 

voraussichtlich vor Ende September keine Arbeiten durchgeführt werden. 

 

Vize-Bgm. Bauer bittet um rege Teilnahme an der Fahrt zum Marillenkirtag in unserer Partner-

gemeinde Spitz an der Donau am Sonntag, 20. Juli 2025. 

 

GV Gahbauer erkundigt sich erneut nach dem bereits in vergangenen Sitzungen angesproche-

nem Ausbau des Radweges.  

 

Bgm. Freund hat diesbezüglich leider keine aktuelle Information. Der Vorsitzende merkt an, 

sich erneut zu erkundigen.  

 

GV Waizenauer bewirbt den bevorstehenden 2. Taufkirchner Bewegungstag & Charity-Lauf 

am Sonntag, 29. Juni 2025 von 14.00 bis 17.00 Uhr beim Högl-Lorenz-Generationenpark bzw. 

Sportzentrum und bittet alle Anwesenden um weitere Bewerbung im Familien- und Bekann-

tenkreis. Weiters betont er, dass für eine erfrischende Abkühlung gesorgt sein wird.  

 

Der Vorsitzende lädt im Namen der Pfarre zum Amtseinführungs-Gottesdienst des Pfarrvor-

standes der Pfarre Pramtal durch Bischof Manfred Scheuer am Samstag, 5. Juli 2025 um  

19.30 Uhr in die Pfarrkirche Zell an der Pram ein. 

 

Da die Tagesordnung erschöpft ist und sich niemand mehr zu Wort meldet, schließt 

Bgm. Freund um 21.12 Uhr die Sitzung. 

 

 

 Die Schriftführerin: Der Bürgermeister: 

   
 

 


